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Leverkusen 

Helm auf, Berg runter – das 6. Seifenkistenrennen 
Leverkusen (RPO) Wer bremst, ist feige – zumindest ratsam ist diese Maßnahme nicht, während die 

Seifenkiste holprig den Hügel hinunterfährt. Gebremst wird erst unten und dann mit 

durchgestrecktem Bein. Vertreter der Medien testeten bereits am Donnerstag die Rennstrecke 

des 6. Seifenkistenrennens am Edelrather Weg.  

Video  

 
 

Seifenkistenrennen: RP Online testet   

Ganz nach der Devise Helm auf, Berg runter. Die Teststrecke war mit etwa 150 Metern wesentlicher kürzer 

als die 800 Meter lange Rennstrecke am 11. September, der Vorgeschmack auf das Ereignis wurde dadurch 

jedoch nicht gemindert. 

Momentan wird der Edelrather Weg noch saniert. Einwandfrei soll die Fahrbahn am 11. September beim 

Smidt-Seifenkistencup sein, so dass die selbstgebauten Kisten Bestleistungen bringen. „Eine Profikiste 

erreicht dann ungefähr Geschwindigkeiten von 70 bis 80 Stundenkilometer. Die Bestzeit bisher liegt bei 43,4 

Sekunden“, erläuterte Tim Feister Pressesprecher der Gesellschaft Erholung Edelrath. Das Ereignis 

veranstaltet der Verein gemeinsam mit dem Sportpark Leverkusen. 

Fotos 

 
2009: Das große Seifenkistenrennen mit Elton und Simon   

„Spaß macht allein schon das bauen der Kisten. Die Teilnehmer sind jedes Jahr auf‘s Neue kreativ. Das 

Rennen ist dann nur das I-Tüpfelchen“, erklärt Feister. „Hello Kitty“ oder „Grave Digger“ – so ausgefallen 

wie die Modellierung sind auch oft die Namen der Rennkisten. 

Um beim Spaß-Rennen an den Start zu gehen, müssen die Teilnehmer Bedingungen erfüllen, wie einen 

Schutzhelm tragen, Beine und Arme müssen von Kleidung bedeckt sein. Und die Seifenkiste muss 

mindestens drei Räder haben sowie TüV-geprüft sein. Anmeldungen und Bedingungen unter 

www.gesellschafterholung.de 

Prominente Fahrer gingen im vergangenen Jahr an den Start. Elton und Simon Gosejohann machten den 

Selbsttest für die ProSieben-Show „Elton vs. Simon“ (wird am 21. August, 22.15 Uhr, ausgestrahlt). Wer in 

diesem Jahr als lokale oder überregionale Prominenz an den Start geht, wollte der Veranstalter noch nicht 

verraten. 

Unser Video-Team machte den Selbst-Test. 

 


